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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

7 . _ Dienslag den 1V. Januar_ 1877.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trügerlohn ,

im übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltcne Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Waden.

Karlsruhe , 11 . Jan . Für die Naturalverpflegung wird
in diesem Jahre auf den Mann und Tag vergütet :
für die volle Tagcskost mit Brod 85 Pf . , ohne Vrod 70 Pf . ,
für Mittagskost „ „ 43 „ „ „ 38 „
für Abendkost „ „ 26 „ „ „ 21 „
für Morgenkost „ „ 16 „ „ „ 11 „

— Der Domherr Bauer , Mitglied des Rottcuburger
Domkapitels , ist zum Altkatholizismus übergetrcten und über¬
nimmt die altkatholische Pfarrei in Mannheim .

Deutsches Weich.
— In politischen Kreisen in Berlin werden Wetten ge¬

macht , daß der Ausbruch des Krieges zwischen Rußland und
der Türkei noch in diesem Monat erfolge . Man behauptet
auch , Rußland sei sehr unzufrieden mit Deutschland oder
Bismarck 's Politik und man spreche schon von einem sich vor¬
bereitenden Bünduiß zwischen Rußland und Frankreich . Das

letztere Gerücht wird ausgesprengt , um Deutschland zu einer

russcnfreundlicheren Haltung zu veranlassen .
Hcsterreichische Monarchie.

— Oesterreich - Ungarn trifft ganz entschiedene Vor¬

bereitungen zur Mobilmachung . Allein auch hier macht sich
wieder das Bleigewicht des unseligen Dualismus geltend .
Ungarn will absolut nichts unternehmen , was der Türkei im
mindesten uachtheilig sein könnte ,

'während die andere Reichs¬
hälfte , muselmännischer Sympathien baar , mehr die Interessen
des Gesammtstaatcs in 's Ange faßt und zu deren Wahrung
nöthigenfalls auch militärisch interveuircn würde .

— Es war nicht Kaiser Franz Joseph , sondern Napoleon III . ,
der im Jahr 1859 nach der Schlacht bei Solferiuo die be¬

rühmte persönliche Zusammenkunft in Villafranca herbciführtc ,
in welcher Kaiser Franz Joseph zum Frieden überredet wurde .
Tie Briefe , die damals Napoleon au Franz Joseph schrieb ,
liegen jetzt gedruckt vor und sind auch heute noch interessant ;
Napoleon verstand zu schmeicheln und kirre zu machen . Damals
aber hätten die Zeitungen und andere Leute diese Briefe mit
Gold ausgewogen . So kriegt man Manches , wenn man nur
alt wird und warten kann , umsonst , wofür man früher viel
Geld gegeben hätte , aber freilich wenn man 's endlich kriegt ,
sicht 's ganz anders aus .

— Das Hangen und Bangen in schwebender Pein erfährt
in . Wicn eine ganz neue Beleuchtung . Der Mörder Frauces -
eoui ist , wie in Oesterreich üblich , gehängt worden und dieses
Hängen d . h . die Todesnoth soll uuuöthig lange gedauert .
Drei viel genannte Leute , der berühmte Arzt , Prof . Dr .
Patrubau , der Scharfrichter Willenbacher in Wien und der

Prager Scharfrichter streiten sich in den Zeitungen über die
beste d . h . erfolgreichste Methode des Hängens . Bei Franccs -
coni hat das Hängen 54 Sccuuden in Anspruch genommen ,
der Prager Scharfrichter behauptet , nach seiner viel kürzeren
Methode sterben die Müsscthäter viel rascher ; der Professor
ist weder mit dem Einen , noch dem Andern einverstanden .
Interessant ist dabei , wie tapfer und gewandt und originell
der Wiener Scharsrichter seine Sache in den Zeitungen ver¬
ficht . Sehr interessant , sagen die Wiener , aber man lernt
das Grunseln dabei .

Arankreich.
— Eine Licblingsidce des napoleonischen Rcgims war

bekanntlich irgend einen Congreß , irgend eine Confcrenz
über irgend einen Gegenstand , unter dem Vorsitze Frank -
reichs , in Paris tagen zu lassen . Napoleon war in
dieser Beziehung , wie in noch mancher andere , nur der treue

Dolmetscher der Gefühle Frankreichs . Auch jdie Weltaus¬
stellungen rangiren in diese Idee , daher würde cs in
Frankreich als eine wahrhafte Niederlage empfunden werden ,
wenn , dem Vorgehen Deutschlands folgend , auch andere be¬
deutende Staaten ihre Betheiligungs - Zusage zurückzögcn . Man
spricht stark davon , daß dies bezüglich der Schweiz in der
That der Fall sei , auch die Theilnahme Oesterreichs sei
noch gar nicht gewiß , so daß man in Paris bereits den Ge¬
danken wenigstens einer Verschiebung in Erwägung ziehe .
Auch mit einer anderen Conferenz hat Frankreich Unglück . Im
Dezember sollte in Paris die sogenannte Zuckerkonferenz
abgehalten werden . Der Zusammentritt wurde indeß vertagt ,
weil man einen letzten Versuch machen wollte , auch Deutsch¬
land , Oesterreich - Ungarn und Italien zu der Conferenz zu -
zuziehcn . Die genannten Mächte haben nunmehr sämmtlich
die Einladung abgelehut und cs ist dadurch der Zusammentritt
der vier Staaten , welche ursprünglich die Zuckerkonvention
bildeten (England , Frankreich , Niederlande und Belgien ) über¬
haupt in Frage gestellt .

Kngkarrd -
— Graf Beust , ein galanter Mann und immer „ der¬

jenige welcher "
, ist auf seinem Ruheposten in London von den

Musen besucht worden , zwar nicht von allen neun , jsaber doch
von der musikalischen Muse . Sie hat ihm einen himmlischen
Walzer eingegeben , der beinahe so schön ist , wie der von der
blauen Donau und der von dem Prinzen und der Prinzessin
von Wales , vom Hofe und der ganzen guten Gesellschaft ge¬
tanzt wird ; denn er ist eigens auf den Prinzen und seine
glückliche Heimkehr aus Indien komponirt . Der Graf ist außer
sich vor Entzücken , daß wieder einmal Jemand nach seiner
Pfeife tanzt und wirklich soll der Walzer viel schöner sein ,
als was er 1867 für Deutsch - Oesterreich und Ungarn kom¬
ponirt hat ; denn das war keine Zauberflötc .

Kossarid.
— Im Haag in Holland ist der Kammerhcrr Moritz

v . Gagern , ein Bruder des Frankfurter Präsidenten Heinrich
v . Gagern , gestorben .

Türkei .
— Don Carlos ist über Athen , wo er vom Hofe mit

großer Zuvorkommenheit ausgenommen wurde , in Constantinopel
eingetroffen .

— Weder der selige Abdul - Aziz , noch der unselige Schah
von Persien haben auf ihren Reisen durch Europa etwas ge¬
lernt , am wenigsten die Kunst , ein Volk und Land gut zu
regieren und glücklich zu machen . Beide waren dazu zu un¬
wissend und zn hochmüthig , es steckte in beiden noch die alte
wunderliche Vorstellung , als seien sie ganz andere Leute und
Fürsten als die Europäer und als sei die ganze Welt eigent¬
lich nur um ihretwillen da . Wie Abdul - Aziz geendet , wissen
wir und dem persischen Schah droht auch Dolch oder Scheere .
Es ist eine große Hungersnoth im Anzüge , das Volk seufzt
und murrt , aber keine Stimme dringt zu dem Schah und
dem kleinen Kreis , ui den er sich eiuschließt ; die Gouverneure
herrschen in den Provinzen unumschränkt und setzen die Be¬
amten ein und ab und lassen hängen und köpfen , bis un¬
versehens an sie die Reihe kommt . Den dritten vielgenannten
orientalischen Fürsten , den Khcdive in Egypten , hat die Kultur
zwar etwas mehr beleckt, aber seinem Land kommt nur wenig
davon zu gut ; denn alles verdirbt seine rasende Verschwendung ,
die ihn und sein Land in die Hände seiner Gläubiger und
Blutsauger liefert . Das Lebcusmotto dieser orientalischen Des¬
poten mit und ohne modernen Firniß lautet : Können 30 Mill .
Sklaven nicht einen einzigen Herrn ernähren ? Abdul -Aziz



war cs , der seinen Ministern dieses Wort in vollc -ü Zorn

an den Kopf warf , als sie ihm zu persönlicher Einschränkung

zu rathen wagten , weil alle Staatskassen leer seien . Es war

eines seiner letzten Worte : wenige Tage darauf war er unter

der Schcere verblutet .
Italien .

— Die Dcmüthigung von Canossa soll nun doch,

wenn auch nicht in der ursprünglich beabsichtigten Weise , aber

wenigstens durch ein großes Tedeuin gefeiert werden , wie der

„ Jndep . belge " von Rom geschrieben wird . Zwei weitere

Tedcums sollen in diesem Jahr zur Feier einer ähnlichen

Dcmüthigung des deutschen Kaiserthums , nämlich der bekannten

Huldigung Friedrich Barbarossa
' s vor Alexander III . auf den

Stufen der Markuskirche in Venedig und zur Feier der Rück¬

kehr der Päpste aus dein sogenannten babylonischen Exil der

Kirche ( 1377 ) gesungen werden .
— Es heißt , Pius IX . habe zum Sohne Napoleon III .

gesagt : Sie wollen Ihrem Vater nachahmen , mein Sohn ?

Man behauptet cs wenigstens . Aber nehmen Sic sich in Acht .

Ich habe Ihren Vater gut gekannt ; wenn er in keiner Ver¬

bindung mit Italien gestanden hätte , so hätte er als christ¬

licher Fürst leben , Frankreich Dienste erweisen und auf dem

Thron sterben können . Aber die Bande , die ihn an Italien

fesselten , waren solche , die mau nicht brechen kann , dieselben

machten sich geltend durch Drohungen , Dolche und Bomben .

Fragen Sie nur Ihre Mutter , die Kaiserin . Sie wird Ihnen

sagen , in welcher Furcht sic und der Kaiser fortwährend ge¬

schwebt haben . — Am andern Tage sagte Pius zur Kaiserin :

Ich habe Ihren Sohn gewarnt . Sie hätten nicht nach Italien

kommen sollen . Jetzt ist es Ihre Pflicht , jihu so schnell als

möglich von hier fortzuführcn .

WirmLrrien.
— In Rumänien hat die türkische Verfassung bereits

böses Blut gemacht . Man will sich nicht ans den Rang einer

„ privilegirten Provinz des osmanischcn Reiches " (so lautet der

in der Verfassung gebrauchte offizielle Ausdruck ) herabdrückcn

lassen und überhaupt von der Verfassung gar nichts wissen .

Am 3 . d . Mts . ist die Angelegenheit in der rumänischen

Abgeordnetenkammer zur Sprache gekommen und die Regierung

hat versprochen , die Rechte Rumäniens energisch wahren zu

wollen . Die Kammer verlangte ein Ultimatum . Die Pforte

dagegen besieht auf Anerkennung und Einführung der

Konstitution .
Griechensarrd,

— Die Lage Griechenlands wird immer schwieriger .

Während sich seine Negierung einerseits durch die Ansammlung

von 12,000 Mann Truppen , Tscherkesscn rc. , au der Grenze

und in Folge dessen durch die unter der benachbarten griechischen

Bauernschaft entstandenen Erbitterung bedroht sieht , steht sie

andererseits der Ausgabe gegenüber , den stets anmaßender

werdenden Slavcn cntgegeuzutreten . In diesem Wirrsal sucht

Griechenland den Schutz Englands . Durch dieses verlangt cs

von der Türkei nicht die Abtretung eines einzigen Morgen

Landes . Was es wünscht ist Unterstützung gegen das Slaven -

thum ; Unterstützung im Felde , wenn nothwcudig , aber zum

Mindesten am Rathstisch und unter den diplomatischen Körper¬

schaften Europa
' s . Die Eröffnungen , welche die Griechen der

englischen Regierung in dieser Beziehung gemacht haben , sind

jedoch , wie Times versichert , mit größter Kühle ausgenommen

worden .
Amerika .

— Verschiedene Organe der nord amerikanischen

Presse behaupten , der in Balde abtretende Präsident Grant

habe die Wirren der Präsidentenwahl zur Anstiftung eines

Bürgerkrieges benützen wollen , um auf Blut , Elend und

Leichen den Stuhl seiner dritten Präsidentschaft zu errichten .

Die Beweist dafür liegen vor , so behauptet Ncwyork Herald ,

beschönigen , leugnen könnte Grant nicht mehr . Was geschehen

sei , um einen Widerstand im Süden hervorzurufen , der seiner¬

seits den Vorwand gegeben hätte durch Ströme von Blut zur

Diktatur zu gelangen : das sei auf Grant ' s ausdrücklichen

Befehl geschehen . Er müsse wegen dieses neuen Eingriffs in

das öffentliche Recht in Anklagestand versetzt werden . Dies

müsse die erste Handlung des Cvngresscs sein , wenn er nächste

Woche znsammentrctc . Da kann man sich auf hübsche Sccncn

gefaßt machen .

Ein Lag voll Irrungen .
(Fortsetzung .)

Liese hatte sich abgewcndet . Ihre Stimme klang schluchzend .

Sie schien wie im inner » Schmerz ihre Hände zu drehn , löste

aber dabei , von Max unbemerkt , den Ring von ihrem Finger .

Max hielt sich nicht mehr , er widerstand der Lieblichen

Täuschung in diesem Augenblicke nicht länger . Er umfaßte
das Mädchen , das sich zitternd und willenlos an seine
Brust ziehen ließ .

„ Lieschen ! " rief er leise . Sie erschauerte unter dem

Hauche dieser Silben .

„ Ich werde Dich nicht vergessen , denn diese Tage waren

zu lieblich . O guter Gott , warum hast Du ' s nicht eingerichtet ,
daß der Mensch vom Greise zum Kinde wüchse ? Abwürfe
die verrcnckende Bildung und zurückkehrc zur schlichten Natur ,
wo die Liebe nur Liebe sordertund nichts darüber . Jetzt aber

sag mir im Ernste , Lieschen — "

Allerdings , jetzt drohte cS Ernst zu werden . Es war hohe

Zeit , daß das junge Mädchen der Scene ein Ende machte
und zu ihrem Ziele kam , ehe die Wahrheit zu Tage brach .
Sie nahm wie im bewußtlosen Spiele seine Hand und spielte ^
mit ihren eigenen Fingern damit , indem sie den bisherigen
Ton der Dorfdirne wieder ausnahm .

„ Was Sie nur schwatzen ! " ries sic . „ Davon versteh ich
kein Wort . Wollen wir ein Bischen Bersteckcns spielen ?

In Scheun ' und Keller , am Bach und im Busch . Komm ,
such' mich ! "

Sie huschte zur Thür hinaus . Max stand und starrte

aus seinen Finger . Ta saß der Ring seiner Mutter , den er

sieben Jahre lang nicht gesehen , neben einem andcrn , von

Haaren geflochten !

„ WaS war das ! " rief er in seinem Erstaunen . „ Leid '

ich an den Visionen meines Herzens oder ists abgekartete
Gaukelei ? Das ist meiner Mutter Ring , mit dem ich mich

einst an dies Mädchen verlobte — einst oder gestern , was

ist nun Wahrheit ! Oder ist der Sturz vom Pferde und die

schmerzende Wunde auch nur ein Traum ? Sie gab mir mit

diesem Ringe ihr Wort zurück . Ist das ein Wink , daß sic
den ihrigen zurückhaben möchte ? Aber wo find ' ich sie ? Lebt

sie noch immer in diesem Dorfe ? Ich muß doch den Wirth
um Auskunft — ah , eben recht ! " —

Ter Wirth trat ein , seine unvermeidliche Mappe unter

dcni Arm .
„ Wollte dem Herrn den schönsten buou Ziorno wünschen . —

„ Herr Wirth — unterbrach ihn Max — wer ist das

Mädchen , das mein Zimmer so eben verlassen hat ? —

„ Mädchen ? fragte der alte Schelm und schob die Brille

hinaus . Erlauben Sic , daß ich Sic auf die Unbestimmtheit
dieses Begriffs aufmerksam mache . Dienend oder gebietend ?

Eine Jungfer oder ein Fräulein ? Virgo oder virugo ? —

„ Was ist das für ein Narr ? " sragte sich der stutzende

Assessor , dem die flüchtige Begegnung mit dem Wirthe , als

er den Wein brachte , schon wieder ans dem Gedächtnisse

gerathcn war .
„ Ein Mädchen aus diesem Dorfe sincin ich , hübsch und

jung und dabei feiner , als man in Stall und Scheuer
erwarten darf . —

Der Wirth schob mit steifem Zeigefinger bedenklich seine
Brille nach oben .

„ Hübsch und jung ? aber erlauben Sie , Sie sind doch

noch Recvnvalcscent , mein Herr . Ooüilam , das find ' ich

leichtsinnig ! —

„ Bin ich denn heute Jedermanns Narr ? " rief Max mit

dem Fuße stampfend . „ Aus meinem Wege , Wirth ! Ich muß
dies Mädchen wiederfindcn , ich muß ihr nach ! " — Damit

stürmte der Assessor zum Zimmer hinaus . Der Wirth nahm

bedächtig seine Mappe hervor , holte die Bleifeder , die hinter
dem Ohre stak und blickte dem Entlaufenen mit schlauer
Miene nach .

„ Sie hat Zeit gehabt , sich unsichtbar zu machen, " sagte er .

„ Thut mir herzlich leid , lieber Herr , aber ich war sgcnau

instruirt . Das Fräulein hat so was Kategorisches , wenn sie
von Nnsereinem was wünschen thut , daß ich von ihren Vor¬

schriften nicht abzugchn wage . Summa Summarium : diese

ganze Geschichte würd '
ich schon jetzt für ein Theaterstück

halten , wenn ich sie nicht selber erlebt hätte . Zweiter Act ,
zweite Scene . Nur weiß ich noch nicht gewiß , ob wir den

Schiller oder den Kotzebue wieder aufleben lassen . Tragödie
ist schon anständiger . Die Sache muß tragisch enden , ich
will cs so . —

Ter Wirth legte den Griffel an die Nase .

„ Ob ich mir selbst eine Rolle in diesem Drama Vor¬

behalte ? Ich werde den Chorus bilden ! —

(Fortsetzung folgt .)



BekannLmachun g.
Die Rcichstiigswahl im 9 . Wahlkreis des Grokherzogthums Laden ,

umfassend die Orte des Amtsbezirks Dnrlach , Ettlingen ,
Pforzheim und des vormaligen Amtsbezirks Gernsbach betr .

Nach der heute gemäß H. 26 des Reglements zur Ausführung des Wahl¬
gesetzes für den deutschen Reichstag gefertigten Zusammenstellung der Wahl¬
ergebnisse in den znin 9 . badischen Wahlkreis gehörenden Orten der Amtsbezirke
Durlach , Ettlingen , Pforzheim und des vormaligen Bezirksamts Gerns¬
bach , jetzt dem Bezirksamt Rastatt zugctheilt , haben von 23,579 Wahlberechtigten
16,872 ihre Stimmen abgegeben .

Die dabei für giltig erklärten Stimmzettel betragen 16,840 und lauten :

Amtsbezirk . Ir . Eas. Aich. A . Zrkutaiio . A . Ocbrl . M . ZielZicrt . Vcrstüicilknc . s

Durlach . . . . 2527 2150 9 7 7 6
Ettlingen . . . . 845 1394 — 14 319 16
Pforzheim . . . . 3359 1646 1230 933 144 6
Gernsbach . . . . 348 1764 2 — 16 98

Summa 7079 6tZ54 1241 954 486 126
Da nun aber die absolute Mehrheit der abgegebenen giltigen Wahlstimmcn

— 16,840 gethcilt durch 2 und unter Zuschlag von 1 ^ 8421 — bei keinem
der Herren Wahlkandidaten erreicht wurde , so ist unter den Herren 0r . Jolly
in Karlsruhe und Casimir Katz in Gernsbach , weil diese am meisten
Stimmen erhalten haben , nochmals zu wählen . — Z . 12 des Wahlgesetzes .

Deßhalb und gemäß H. 28 u . 29 des Reglements wird die Vornahme
dieser „ engeren Wahl " in sämmtlichen Wahlbezirken des 9 . Wahlkreises auf
Dienstag drnHLZ. d. Mts . - von Bormittags 10 Uhr bis Abends
6 Uhr andauernd — angeordnct.

Auf diese „ engere Wahl " kommen also nur die Herren Or . Jolly und
Casimir Katz und alle , auf andere Kandidaten fallende Stimmen
sind un giltig . — 30 des Reglements .

Diese „ engere Wahl "
findet auf denselben Grundlagen und nach denselben

Vorschriften statt , wie die erste Wahl ; — insbesondere bleiben die Wahlbezirke ,
die Wahllokale und die Person der Herren Wahlvorsteher und deren Stell¬
vertreter unverändert .

Bei dieser „ engeren Wahl " find die nämlichen Wählerlisten anzu -
wenden , wie bei der ersten Wahlhandlung ; deren etwaige Berichtigung und wieder¬
holte Auslegung findet nicht statt .

Zu diesem Behuf werden die Wählerlisten von den Wahlakten sofort ge¬
trennt und durch Vermittelung der betreffenden Bezirksämter ! den Herren Wahl¬
vorstehern zum dienlichen Gebrauch wieder zugestellt werden .

Tie Einladung zur zweiten Wahl erfolgt in ortsüblicher Weise ; die Be¬
scheinigung darüber haben die Gcmcindevorständc noch vor dem Wahltcrminc den
Herren Wahlvorstehern zu beständigen . — 8 - 31 des Reglements .

Selbstverständlich gelten die im ff 10 — 22 des Reglements vorgeschriebcnen
Förmlichkeiten auch bei Vornahme dieser zweiten Wahl und find die Wahl -
Protokolle sammt Beilagen ( Wählerliste , Einladungsbcscheinigung rc . re . ) wieder
unverzüglich an das betreffende Großh . Bezirksamt eiuzusendcn , damit sie
spätestens am dritten Tag nach dem Wahltcrmin , d . h . am Freitag , 26 . d . M . ,
in meinen Besitz gelangen .

Die Herren Wahlvorsteher sind für die pünktliche Ausführung dieser Vor¬
schrift verantwortlich . — ff 25 deS Reglements .

Dnrlach den 14 . Januar 1877 .
Der Großh . Wahkkomnnssär fiir den 9. vadihHe« Wechkkreis :

Iaegerschmid .

OefferitSiche Aufforderung ,
die Bereinigung des Grund - und pfnndliuchs I . der Ltadtgernemde

Dnrlach , II . der grundherrlich v . ächilling
'
fchcn Gemarkung

Hohenwettersbach betreffend .
Gläubiger und Rechtsnachfolger derselben , zu deren Gunsten Einträge von

Vorzugs - und Untcrpfandsrechtcn aus der Zeit vom 1 . Juli 1645 bis I . Januar
1847 in den Grund - und Pfandbüchern der Gemarkungen Durlach und
v . Schilling

'
schcs Hohenwettersbach bestehen , werden auf Grund der Gesetze vom

5 . Juni 1860 (Regierungsblatt 1860 , Nr . 30 ) und vom 28 . Januar 1874
( Gesetzes - und Verordnungsblatt 1874 , Nr . 5 ) hiermit aufgefordcrt , diese Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben — soweit sic Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte wahren — gestrichen werden .

Das Vcrzeichniß der in Frage stehenden Einträge liegt im Rathhause
zur Einsicht offen .

Dur lach am 4 . Januar 1877 .
Tcr (tzemeindcrath :

C . Friderich . Siegrist .

Zwei Wohnungen,
eine bestehend aus 2 Zimmern , Küche
und Zugehör und die andere aus einem
Zimmer , Näheres bei der Expcd . d . Bl .

LllLscMwIsr
für Erdöl -Lampen , in allen Größen , bei

C . HaLtich .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ausschlitß - Erkenntniß .

Nr . 534 . Nachdem in Folge des Aus¬

schreibens vom 9 . August v . I . ( Dur¬

lacher Wochenblatt Nro . 102 ) auf das
dort beschriebene Grundstück keine der
dort bezcichneten Rechte geltend gemacht
wurden , werden solche dem jetzigen Er¬
werber gegenüber für erloschen erklärt .

Durlach , 11 . Jan . 1877 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Gärtner .
Rapp .

Jorstöezirk HZerghausen.
Holz-Versteigerung .

Nr . 24 . Im Domäncnwald Rittncrt
Abth . 19 , Kreuzschlag , werden

Freitag den 10 . d . M .
mit Borgfrist bis 1 . September d . I .
versteigert :

351 Ster buchen , 43 Ster eichen ,
40 Ster gemischtes Scheit - , 268 Ster
buchen und gemischtes Prügel - , so¬
wie 171 Ster Stockholz ; 6375 Wellen
und 2 Loose Schlagraum .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
bei der Hütte .

Wegen Besichtigung des Holzes wende
man sich an den Waldhüter Mußgnug
in Berghansen .

Berghausen , 12 . Jan . 1877 .
Großhcrzogliche Bezirksforstei :

K öhle r .

Hagd - Verpachtung
"

Am Mittwoch Leu
17 . d . Mts . werden
die Jagden in den

hiesigen Tomäncnwald -

distrikten III . , Steinig
mit 81 . 3888 Hektar und IV . , Rappen -
bn ' ch nnt 116 . 2530 Hektar , auf die
Dauer von 6 Jahren öffentlich verpachtet .

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathhause .

Langensteinbach , 6 . Jan . 1877 .
Großh . Bezirksforstci :

Seidel .

^ ahrniß-Bersteigerung .
sDurlach . j In der Mittclstraße Nr . 6

werden wegen Wegzugs
Tonnerstag den 18 . Januar ,

Vormittags ),9 Uhr anfangend ,
öffentlich versteigert , als :

Frauenkleider , Bettwerk , bestehend aus
2 vollständigen Betten mit Roß¬
haarmatratzen , Echrcinwcrk , darunter
1 Sopha mit 6 Stühle u . 2 Fau¬
teuils , 1 Pfcilerkommode , 1 Oval¬
tisch , 1 Klavier , 1 Waschtisch ,
2 Nachttische , 1 Nähtischchen ,
1 Knchenschrank , verschiedenes Küche -

gcrüthe und allerhand Hansrath ,
darunter 1 großer Spiegel mit
Goldrahmc , verschiedene Portraits ,
Kaffeeservice , 1 Punsch - Bvwl , Alles

gut erhalten ,
wozu die Liebhaber eingcladen werden .

sDurlach . j Es ist nicht wahr , daß ich
Herrn Hof mann beschuldigte , Reben
aus seinem frühern Besitzthum verkauft
zu haben , auch für den Fall , daß ich
dieses irgendwo gesagt hätte , nehme ich
diese Aussage als unwahr hiermit zurück .

_ Knrl Mlerder .

VekamrLMrrchrmg.
Auf der Stammsäge in Weingarten

wird Holz zu « Enge » angenommen .

WMMS



Frucht . Markt .
In Gemäßheit des tz . 8 der Verordnung

großh , Handels - Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hülscn -Früchten in Folgendem bekannt gegeben

Krüchke - Kaltung . Einfuhr .

Kilogr .

7,200 13

1,100 1,100 65

25
2b
18

Weizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto. altes
Gerste . .
Hafer , alter

dto . neuer
Welschkorn .
Erbsen , gerollte,

^ Kilogramm .
Linsen Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „
Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Vorrath . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben .

Sonstige Preise r Kilogramm Schweine¬
schmalz 86 Ps ., Butter 150 Pf ., 10 Stück
Eier 90 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf .,
50 Kilogramm Heu 6 M . — Pf ., 50 Kilo ,
gramm Stroh (Dinkel-) 4 M . 50 Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht,
62 M . — Pf ., 1 Ster Tannenholz 41 M .
15 Pf ., 4 Ster Forlenholz 41 M . 15 Pf .

Durläch , 13 . Jan . 1877 . Bürgermeisteramt .

8,300

8,300
8300

Verkauf.

Kilogr .

7,200

8,300

Mittelpreis
pro 50

Kilogramm .

Mk. P .

30

Fahrniß -Versteigerung .
fDurlach .j Mittwoch . 17 . Januar ,

Nachmittags halb 2 Uhr , werden im

Hause des I . W . Hof manu vor 'm
Baselthor wegen Wegzugs versteigert :

1 runder Säulcntisch , 8 gepolsterte
Stühle , 1 Pfeilerkommode , 1 Nacht¬
tisch , 1 zweischläferigc Bettlade mit
Rost , 1 Kinderbettlade , 4 Bretter¬
stühle , 1 Küchenschrank mit Glas¬
aufsatz , 1 Bügeltisch , 1 Küchenschaft ,
4 Tische , 1 Salonuhr unter Glas¬
sturz , 1 Wanduhr , Nippsachen ,
1 Erdöllampe , 1 neue lederne
Reisehutschachtcl , Bilder , Küchen -

geräthe , Glas - und Porzellan ,
Weinfässer , jFleischständer , Gemüse -

sässer , Waschzüber , sGartcngcräthc ,
Sämereien , Leitern , Marktkörbe ,
Bohnenstecken , 1 Schcuerrolle mit
Seil , 1 Scheuerthor , 1 steinerner
Thorsturz , 1 Kastenkarren , Dung ,
steinerne Schweinströge , 1 Backofen -

gcstell rc . re . 1 Konversationslexikon ,
Chataubriand

' s , Hanff
's u . Körner ' s

Werke , Kochbücher , Gartenlaube ,
juristische Bücher rc . rc . Buch¬
bin d e r w e rk z e u g und verschiedener
Hausrath . _

Militär - Verein Durlach .
Sonntag , 21 . Jan . findet im Gast¬

haus zur „ Krone " unser

statt .
Anfang Aöends 7 Wr .

Tie verehrlichcn Ehren - , ordentlichen
und außerordentlichen Mitglieder mit
ihren Familienangehörigen werden hierzu
freundlichst cingcladeu .

Der Vorstand .
Mittwoch Abend :

Metzelsuppe ,
wozu einladct

Ernst Derrer .

Gasthaus MM «.
Heute Dienstag :

Metzelfuppe,
wozu ergebenst einladet .

Ir . AeuLtemnüll
'
er.

Lammstraße 40 ist eine Wohnung
mit Küche , Keller , Speicher , Scheuer ,
Stall , Schweinsstall und Duugplatz ans
23 . April d . I . zu vcrmicthen .

Chr . Lerrzinger zur Rose.
Jägsrstraße 30 b ist eine Wohnung

von 2 Zimmern mit aller Zugehör auf
23 . April zu vermiethen .

e ' " tapezirtes , ist im
3 . Stock an eine ein¬

zelne Person zu vcrmicthen

_ Kauptstraße 25 im Laden .
Eine Wohnung

ini untern Stock von 1 Zimmer , Küche ,
Keller und Holzplatz ist auf 23 . April
zu Vermiethen .

_ Jägerstraße 23 .
Einige Zwetschge « - und Akazien¬

stämme sind zu verkaufen
_ Mittelstraße 6 .

Im Iilial Gröhingen
sind wegen Wegzugs zu verkaufen : 1 neuer
Brabanderpflug , Offcnburgcr Gewinnst ,
1 kleine Traubcnpresse , 1 Obstmühle ,
1 Herbstzuber , 1 Tretzuber , 1 Fleisch -
standc und 1 Kochofen .

Mansarden -Wohnung ,
eine freundliche , mit 2 Zimmern , Küche ,
Keller und Speicher ist auf 23 . April
zu vermiethen . Hauptstraße 25 .

Geschäfts -Empfehlung .
fDurlach . j Hiermit die ganz

ergebene Anzeige , daß ich Unter¬
zeichnete eine j
Chemische Kunstwascherei,

bestehend im Waschen von
weißen , wollenen und seidenen
Tüchern , Herren - und Frauen¬
kleider jeder Art , Glace - und
Waschleder - Handschuhe , sowie
Auswaschen der Flecken aus allen
Kleidern , von heute an für
mich selbst betreiben werde .

! Mein eifrigstes Bestreben
^

! wird es sein , meine werthcn
i ^ Gönner nur immer reell und
! billig zu bedienen und bitte
l um geneigte Aufträge .
! Durlach , 6 . Jan . 1877 .
> ! Hochachtungsvoll
! Caroline Mengen ,

Adlerstraße 6 .
! ! M . Die weißen Tücher
^ I werden sämmtliche geschwefelt .

K — - — _ ^

i! !

Bei Will ) . Dumas in der Haupt¬
straße ini Sattler Grauli ' scheu Hause ,
2 Stiegen hoch , sind Litzen - und
Selbend - Schuhe ; sowie Fausthand¬
schuhe zu haben .
Wohnung zn vermiethen .

Lammstraße 9 im untern Stock ist
eine Wohnung mit Küche , Keller und
Speicher auf 23 . April zu vermiethen .

Adlerstraße 20 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Alkov und aller
Zugchör auf April zu vermiethen .

fDurlach .j Unterzeichnete empfiehlt sich
im Waschen und Bügel ».

Katharina Cberle ,
_ Kirchst raße Nr . 7 .

Samen -Verkauf .
fDurlach . j Bei Heinrich Oeder ' s

Frau in der Rappenstraße Nro . 9 ist
zu haben : Früher gelber Kopssakat -
Samen , brauner MolZrenkopf und
Steinkoxs , frühe Nrockekerksen und
Zuckererösen , frühe rothe Hlettig-
Körner , rother Gelöriib - Samen ,
^ eterking - , Sellerie - , Lauch - und
Zwieliek -Same » , Schwarzwurzel- und
Kressen - Samcn , Steiü -Zwieöel , frühe
und späte Aoljuen ._

Adlerstraße 13 ist der untere Stock ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
sonstigen Bequemlichkeiten , zu vermiethen
und kann auf April bezogen werden ;
Näheres beim Eigenthümer selbst .
ZVLL4 werden zu pachten

gesucht . Näheres

_ Stärkefabrik Durlach .

Obstbäume ,
junge , starke bei

Kaufmann Fießler
in Grötzingcn .

Die längst erwartete Sendung

Militär - Handschuhe
ist eingctroffcu und empfehle solche billig

A . Netzeba .

werden fortwährend angckaust und gut
bezahlt bei

Frau Graf ,
Steinstraße 27 (Spitalplatz) in

_ Karlsruhe ._
eine sehr geräumige ,
bestehend in 6 neu

und fein hcrgestellten Zimmern rc. rc. ,
zu vermiethen Herrcnstraße 17 .

Danksagung .
fDurlach . j Für die vielen Beweisei

Idcr Theilnahme , an dem so schmerz¬
lichen Verluste unseres nun in Gott
ruhenden lieben Gatten , Vaters , j

I Bruders und Schwagers
August May ,

sagen wir allen Denjenigen , welche f
ihn während seiner Krankheit mit !
Besuche und Wohlthatcn erfreuten ,
für die zahlreiche Lcichenbeglcitung
und für die vielen .Blumenspendeu , s
unfern innigsten Dank .

Durlach , 15 . Januar 1877 .

^ Die trauernden Hinterbliebenen .

Che - Rnfgebot .
13. Jan . : Karl Aug . Philipp , lediger Maurer

von hier und Juliane klügerer,
ledig von Berghausen .
Stadt Durlach .

Ltandeslmchs -Auszüge .
Geboren :

14 . Jan . : Ludwig Friedrich , Bat . Johann
Schäfer , Fabrikschlosscr hier .

Gestorben :
14 . Jan . : Christof Order , Fuhrmann , Ehe¬

mann , 43 Jahre alt .
Sic>»Iti - » , Druck mit « erw » »«» A. LupS , T« N »ch.
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